
NORDISCHE KOMBINATION

Weber zum Auftakt
auf achtem Platz
VAL DI FIEMME — Kombinierer Teren-
ce Weber aus Geyer hat gestern bei
der Junioren-Weltmeisterschaft den
achten Platz belegt. „Das war ein
sehr guter Auftritt unserer Jungs.
Mit Bronze durch David Welde aus
Sohland sowie den Plätzen 7, 8 und
15 haben sie ein geschlossenes Er-
gebnis abgeliefert“, sagte Sachsens
Skigeschäftsführer Ronny Kaiser.
Der 17-jährige Weber war als Zwölf-
ter nach dem Springen in die Loipe
gegangen und konnte sich auf den
10 Kilometern noch um vier Plätze
verbessern. Zur Medaille fehlte ihm
jedoch eine knappe Minute. Der
Oberwiesenthaler Sportschüler ist
jedoch zweieinhalb Jahre jünger als
Welde, was die Leistung hochwerti-
ger erscheinen lässt. An den Start
waren 55 Athleten gegangen. (mas)

SKILANGLAUF

Hennig darf in
Italien starten
VAL DI FIEMME — Wenn am Wochen-
ende die nächsten Entscheidungen
der Junioren-Weltmeisterschaft im
Skilanglauf anstehen, darf Kathari-
na Hennig eingreifen. Die Königs-
walderin, deren Start aufgrund eines
Einspruchs aus Thüringen noch in
der Schwebe hing, ist nun endgültig
für die Wettbewerbe in Val die Fiem-
me vorgesehen. Heute stehen bei
Mädchen und Jungen die Skiathlon-
Rennen an, am Sonntag folgen die
Klassikdisziplinen, am Montag die
Staffeln. Im Sprint sind derweil die
Entscheidungen gefallen. Die am
Oberwiesenthaler Stützpunkt trai-
nierenden Lukas Groß (Schwarzen-
berg) und Jenny Mann (Cranzahl)
schieden im Viertelfinale aus. Unter
95 und 71 Teilnehmern kamen sie
auf die Ränge 20 und 26. (mas)

TISCHTENNIS

Fortunen erwarten
schwierige Partie
GRUMBACH — Tischtennis-Landesli-
gist Fortuna Grumbach erwartet
morgen ab 17.30 Uhr ABS Aue. In
der Turnhalle am Erbgericht treten
die Auer als klare Favoriten an die
Platten. „Dennoch werden wir alles
versuchen, den Gästen ein Bein zu
stellen“, blickt Teamchef Eric Lö-
scher auf die Partie, obwohl die Gäs-
te die jüngsten Partien stets gewon-
nen haben. Für Grumbach ist es der
Auftakt einer Heimspielserie mit
drei Partien. Die Erzgebirger stehen
derzeit auf Rang 8 der Tabelle. (tle)

KEGELN

Endläufe in
Ehrenfriedersdorf
EHRENFRIEDERSDORF — Am Wochen-
ende tragen die Kegler auf den Anla-
gen in Ehrenfriedersdorf die Endläu-
fe der Kreiseinzelmeisterschaften ab
der U 23 aus. Da auf Bundes-, Landes-
und Bezirksebene der Punktspielbe-
trieb ruht, können sich die Aktiven
auf ihre Solos konzentrieren. Den
Auftakt machen morgen ab 13 Uhr
die Qualifizierten der U 23, der Frau-
en und der Männer. Am Sonntag fol-
gen die älteren Jahrgänge. (tj)

SKI ALPIN

Abfahrtsstrecken
sind präpariert
JÖHSTADT — Auf den künstlich be-
schneiten Abfahrtshängen des Jöh-
städter Skigebiets „Am Gründel-
wald“ und in Neudorf beginnt die
Saison. Dabei lädt der Skiclub „Edel-
weiß“ ebenso zum Fahren unter
Flutlicht ein wie die Neudorfer an
den Paulusberg. In Jöhstadt drehen
sich heute von 17 bis 21 Uhr, am
Samstag und Sonntag jeweils von
9.30 bis 16.30 Uhr die Lifte. „Wir ha-
ben eine Auflage von 30 Zentimeter
Kunst- und 5 Zentimeter Natur-
schnee“, so Steffi Mönius vom Frem-
denverkehrsamt der Stadt. Die Neu-
dorfer lassen morgen 9 bis 21 Uhr
die Aufzüge schnurren, am Sonntag
von 9 bis 17 Uhr. (mas)

NACHRICHTEN

THUM — Angesichts internationaler
Erfolge von Sportlern wie Christina
Schwanitz oder Candy Bauer und
nicht zuletzt aufgrund seines be-
kannten Werfertages wird der LV 90
Erzgebirge oft mit Wurfdisziplinen
in Verbindung gebracht. Doch ne-
ben den Kugelstoßern und Diskus-
werfern können die erzgebirgischen
Leichtathleten auch in anderen Be-
reichen mit Erfolgen aufwarten. Als
Mitglied der Nationalmannschaft

liefert Sprinterin Rebekka Haase
den besten Beweis. Doch auch im
Nachwuchs ist der LV 90 in der Brei-
te stark vertreten, wie Trainer Maik
Werner nach der Landesmeister-
schaft der U-20- und U-16- Sportler
zufrieden feststellte.

„Erfreulich war, dass wir in nahe-
zu allen Disziplinen zumindest auf

Tuchfühlung zum Podest lagen. Wir
sind nicht nur in der Spitze, sondern
auch in der Breite gut aufgestellt“,
sagt der Nachwuchs-Koordinator
mit Blick auf die jüngsten Titel-
kämpfe in Chemnitz. Dort brachten
es die Erzgebirger auf 19 Medaillen,
darunter acht goldene. Dank Pascal
Thalhäuser, Sarah Schmidt und To-

ny Zeuke gab es auch Titel im Kugel-
stoßen zu bejubeln. „Aber unsere
Sprinter und Springer haben ebenso
gut abgeschnitten“, betont Werner
und verweist auf Hochsprung-Sie-
ger Maximilian Uhlig.

Hervorzuheben sei zudem Caro-
lin Göpfert, die es wie Nadja Köhler
sowohl im Sprint als auch im Weit-
sprung auf das Podest schaffte.
Nachdem Göpfert bereits als Dritte
über 60 Meter (7,82 s) eine neue per-
sönliche Bestmarke aufgestellt hat-
te, übertraf die von Jens Hoyer trai-
nierte Athletin auch im Weitsprung
ihre bisherige Marke. „Ihr ist dies-
mal eine starke Serie gelungen. Der
weiteste Sprung lag bei 5,73 Metern.
Damit fehlen noch sieben Zentime-
ter zur Norm für die deutsche U-20-
Meisterschaft“, erklärt Hoyer.

Der nächste Anlauf, die Qualifi-
kationsweite zu knacken, soll mor-
gen bei den mitteldeutschen Meis-
terschaften in Halle (Saale) unter-
nommen werden. Doch selbst,
wenn der Erfolg ausbleibt, ist der
Trainer zufrieden: „Caro gehört ja
noch zum jüngeren U-18-Jahrgang.
Ihr gehört die Zukunft.“

Erfolgreich zur nächsten Ebene
Mit 19 Medaillen von den
Landesmeisterschaften
fahren die Leichtathleten
des LV 90 Erzgebirge zur
nächsten Station der
Hallenwettbewerbe. Für
die U-16- bis U-20-Starter
stehen die mitteldeutschen
Titelkämpfe in Halle an.

Rebekka Haase schaut als Siegerin nach der Zeit. FOTO: ANDREAS BAUER

VON ANDREAS BAUER

OBERWIESENTHAL — Die Springer in
Willingen, die Kombinierer in
Oberstdorf, die Läufer in Toblach
und die Rodler beim Verpacken des
Materials: „Alle an einen Tisch zu
bekommen, funktioniert einfach
nicht. Das geht seit Wochen so, ist
aber auch nichts Neues“, erklärt
Oberwiesenthals Stützpunktleiter
Ulrich Meyer. Er hätte seine Teilneh-
mer an den Olympischen Spielen
gern „als Mannschaft“ verabschie-
det, tut dies nun aber gestaffelt. Aus-
gerüstet mit den besten Wünschen
und kräftigenden Kräuterknackern
der Pension Riedel sind jetzt die Rod-
ler und Techniker auf den Weg ge-
schickt worden.

„Der Halbe ist
unser Bruno.“
Torsten Görlitzer Rodeltrainer

„Zwölfeinhalb Teilnehmer“ vertre-
ten den Erzgebirgskreis in verschie-
denen Funktionen. „Der Halbe ist
unser Bruno“, sagt Rodeltrainer
Torsten Görlitzer. Der Sportler aus
Tonga trainiert fleißig. „Zuerst orga-
nisiert vom Weltverband, seit etwa
vier Jahren in Oberwiesenthal. 2010
habe ich die Olympiaqualifikation
noch knapp verpasst, diesmal aber
nicht“, sagt der 26-Jährige stolz. „Da
mussten sich einige schon die Au-
gen reiben“, betont auch Görlitzer.

Dass Bruno nicht zu den Medaillen-
kandidaten gehört, ist allen klar. Da-
gegen wird es für Anke Wischnew-
ski wohl die letzte Chance sein, eine
olympische Plakette in ihren
Schrank zu legen. „Aber sie hat ge-
zeigt, dass sie auch im hohen Sport-
leralter noch steigerungsfähig ist“,
lobt Meyer die 36-Jährige. „Vor etwa
25 Jahren habe ich in der Anna-
berger Turnhalle an der Fichtestraße
angefangen. Nun möchte ich zum
Abschluss eine Olympiamedaille“,
sagt sie vor den Wettbewerben auf
der Bahn in Krasnaja Poljana, wo sie
auf hartes Eis hofft. Morgen hebt ihr
Flugzeug ab, zwei Schlitten und
Schienen fliegen mit gen Russland.

Dort wird Wolfgang Scholz sein be-
währtes Händchen über die Kufen
flitzen lassen. Der 64-Jährige erlebt
zum achten Mal Olympische Spiele.
„Mit Georg Hackl betreue ich unsere
Rodler. Es werden meine letzten
Spiele sein“, blickt der Maschinen-
bauer voraus. Seit 1974 wohnt der
gebürtige Wolkenburger am Fich-
telberg, betreut seitdem die besten
Rennschlittenfahrer der Welt und
bleibt dennoch angespannt. „Die
aufregendsten sind sicher die ersten
Spiele gewesen. Aber alle haben et-
was Einmaliges – egal, ob Calgary,
Albertville, Lillehammer, Nagano,
Salt Lake City, Turin, Vancouver
oder nun Sotschi“, sagt der begeister-

te Alpinski-Fahrer, der deshalb vor
40 Jahren an den Berg gekommen
war. Als „gewaltig“ bezeichnet er die
Eindrücke von der Olympiastadt.

Während das Material der Rodler
noch aus relativ übersichtlichen
Mengen besteht, plagen die Skitech-
niker ganz andere Sorgen. „Wir dür-
fen nicht mit unserem Truck an die
Strecken. Also müssen wir alles um-
und ein-, dann wir auspacken“, sagt
Chefwachser René Sommerfeldt
leicht genervt. Der einstige Gesamt-
weltcupsieger erlebt seine fünften
Winterspiele, doch die ersten als Be-
treuer. Er und seine Crew haben da-
bei 15 Athleten zu betreuen. „Für sie
nehmen wir 600 Paar Ski mit nach

Sotschi. Echt!“, klärt Volkmar Phil-
ipp nach ungläubigen Blicken auf.
Der 67-Jährige war vom DSV reakti-
viert worden, um die Erfahrung zu
nutzen und noch einmal eine kom-
plette Weltcupsaison zu bestreiten.
Deshalb kehrt auch nach Sotschi
nicht gleich Ruhe ein. „Im Gegen-
teil, wir reisen direkt weiter zum
Weltcup nach Lahti. Kurz nach
Olympia muss das gesamte Equip-
ment in Finnland sein“, so Philipp.

Ähnlich geht es Erik Simon. Der
Marienberger betreut die fünf Ski-
springer, die nach Sotschi bereits am
26. Februar wieder in Falun auf der
Schanze stehen sollen. Der 36-Jähri-
ge erlebt erstmals Olympia.

Der „zweite Schwung“ geht auf die Reise
In Etappen werden die
Erzgebirgs-Vertreter zum
Wintersporthöhepunkt
verabschiedet. Dies hat
mehrere Gründe.
Einer davon ist, dass die
Athleten nie gemeinsam
in Oberwiesenthal
versammelt waren.

Die Oberwiesenthaler haben den zweiten Schwung ihrer Olympiateilnehmer mit allen guten Wünschen auf die Reise geschickt. Die Skitechniker Volkmar Phi-
lipp und René Sommerfeldt, Kufenschleifer Wolfgang Scholz sowie die Rennrodler Bruno Banani und Anke Wischnewski mit Trainer Torsten Görlitzer (v. l.)
werden die Farben der Bundesrepublik Deutschland und des Königreichs Tonga in Sotschi vertreten. FOTO: BERND MÄRZ

VON THOMAS SCHMIDT

Tischtennis
Landesliga
Grumbach  - Aue  Sa, 17.30
1. Bezirksliga
Annaberg  - Reichenbach  So, 10.00
2. Bezirksliga Ost
Stollberg  - Schlettau  Sa, 15.00
Bezirksklasse
Grumbach II  - Annaberg II  Sa, 13.30
Zwönitz  - Tannenberg  Sa, 14.00
Crottendorf  - Grumbach II  So, 9.00
Erzgebirgsliga Ost
Mildenau  - Kühnhaide  Sa, 14.00
Großolbersdorf II  - Annaberg III  Sa, 14.00
Annaberg III  - Grumbach III  So, 10.00
Erzgebirgsliga West
Thalheim  - Sehma  Sa, 14.00
Scheibenberg  - Lugau II  So, 9.00
Kreisliga
Elterlein  - Schlettau II  Sa, 13.30
Königswalde  - Crottendorf II  Sa, 14.00
Ehrenfriedersdorf  - Arnsfeld  So, 9.00
Annaberg IV  - Thum II  So, 9.00
1. Kreisklasse
Wiesa/Wiesenbad - Crottendorf III  Sa, 14.00
Mildenau II  - Thum III  Sa, 16.30
Sehma II  - Eh’dorf II  So, 9.00
Geyersdorf II  - Neudorf  So, 10.00
2. Kreisklasse
Wiesa/Wiesenb. II  - Dörfel  Sa, 14.00
Crottendorf IV  - Königswalde II  Sa, 14.00
Tannenberg III  - Arnsfeld II  Sa, 14.00
Gelenau II  - Crottendorf V  So, 9.00
Schlettau IV  - Annaberg V  So, 9.00
3. Kreisklasse
Mildenau III  - Annaberg VII  Sa, 14.00
Grumbach IV  - Elterlein II  So, 9.00
Crottendorf VI  - Thum IV  So, 9.00
Jugendklasse
Crottendorf  - Grünstädtel  Sa, 10.00
Schülerklasse
Königswalde  - Grumbach  Sa, 9.30
Grünstädtel  - Crottendorf  Sa, 10.00
Kegeln
Kreismeisterschaften Einzel
Endläufe in Ehrenfriedersdorf
U 23, Frauen und Männer Sa, 13.00
Ü 70   So,  9.00
Ü 60  So, 11.00
Ü 50  So, 13.45
Handball
Verbandsliga Männer
HCAB I  - TuS L.-Mockau Sa, 17.00
Bezirksliga Frauen
HCAB - Zwönitzer HSV  Sa, 19.00
Bezirks-/Kreisliga Jugend
mC HCAB - HC Fraureuth So, 14.15
wB HCAB  - Zwönitzer HSV Sa, 13.30
mD HCAB - Zwönitzer HSV Sa, 15.15
wC HCAB - VfB BG Flöha So, 12.30
Schach
Erzgebirgsliga, 7. Runde
SV Bernsbach II  - ASC Thum I So, 9.00
SV Bernsbach III  - SC Annaberg-B. So, 9.00
SG Raschau III  - Eh’dorf II  So, 9.00

TERMINE

OBERWIESENTHAL — Die Oberwiesen-
thaler Freeski-Crew von „mush-
room productions“ stellt morgen
am Fichtelberg ihre eigenen Model-
le vor, die bestens für spektakuläre
Stunts und Sprünge geeignet sind.
„Woody“ und „Print“ – so heißen die
Skier – können 10 bis 14 Uhr an der
Talstation des Vierer-Lifts kostenlos
ausgeliehen und getestet werden.

„Wir haben die beiden Modelle
selbst entworfen. Sie bestechen mit
100 Prozent Handarbeit und sind na-
türlich in Ostdeutschland herge-
stellt. Wir sind damit die ersten in
der Region, die ihre eigenen Skier
vorstellen“, erklärt der Chef der
Truppe, Steven Busch. Gäste können
zudem bei Musik und Getränken die
Seele baumeln lassen. (rickh)

Skitest am Fichtelberg
Oberwiesenthaler Crew stellt ihre eigenen Modelle vor

OBERHOF — Die besten nationalen
Biathlon-Talente der Altersklassen
S 13 bis 15 holen am Wochenende
die jüngst wegen Schneemangels
ausgefallenen Läufe der Wett-
kampfserie um den deutschen Schü-
lercup in Oberhof nach. In Thürin-
gen starten auch Skijäger aus dem
Erzgebirge. Oberwiesenthals Trai-
ner Heiko Helbig schickt zwölf

Schützlinge ins Rennen. Seine Hoff-
nungen auf Medaillen ruhen dabei
auf den Mädels. Gute Chancen ha-
ben unter anderem Alina Wilden-
hain und die Gesamtführende Julia
Aurich. Nach dem heutigen Trai-
ning folgt morgen ab 9.30 Uhr der
Techniksprint über 3 bis 6 Kilome-
ter. Am Sonntag startet zeitgleich
das Verfolgungsrennen. (rickh)

Talente holen Läufe nach
Biathlon: Deutscher Schülercup steigt in Oberhof
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